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«Historisch» bezeichnete Vize-
präsident Dominik Fischer die
diesjährige Generalversamm-
lung (GV) von SEV-GATA. Ein
weiterer Meilenstein in der Er-
folgsgeschichte der Luftver-
kehrsabteilung im SEV stellt
die Integration von PUSH im
vergangenen Jahr dar.

Ein Blick zurück
Eine Kooperation mit dem SEV
sucht GATA im Jahr 2001 auf
Initiative von Olga und André
Graf. (André Grafs Wahl zum
Kongressprädidenten erfolgte
am Kongress 2001 und er war
«höchster SEV-ler» bis 2005.)
Im Laufe des Jahres 2004 tritt
GATA dem «SEV-Dach» bei und
im 2017 erfolgt die Integration
der PUSH-Mitglieder.
Zur Mitgliederversammlung
2018 konnten nun erstmals
auch die früheren PUSH-Kol-

leg/innen als GATA-Kolleg/in-
nen begrüsst werden.

Wahlen / Jahresbericht 2017
Für den Rest der Amtsperiode
2017–2020 konnten Thomas
Blum und Andreas Marti (beide
ex PUSH-Vorstand) in den Vor-
stand von SEV-GATA gewählt
werden. Sie vervollständigen
damit den Vorstand mit den
bisherigen Philipp Hadorn,
Präsident, Dominik Fischer,
Vizepräsident, Andreas Breker
und Bert Charles Füller. Den
ehemaligen PUSH-Kollegen
Werner Köppel (ehemaliger
PUSH-Präsident) und Henri-
Pierre Mullner (PUSH-Vor-
standsmitglied mit Verantwor-
tung für die Romandie) konnte
für ihre langjährige Arbeit ge-
dankt und die wesentlichen
Impulse zur erfolgreichen Inte-
gration gewürdigt werden.

Die Vernetzung mit den Part-
nergewerkschaften national
und international zeigte auch
im vergangenen Jahr die wich-
tige Rolle der Solidarität zwi-
schen den Gewerkschaften in
diesem internationalen Markt.
Der Abschluss des GAV mit der
Swiss brachte eine ganze An-
zahl Verbesserungen für die
Mitarbeitenden (siehe Mem-
bermail 7/2017). Die Integra-
tion der PUSH-Mitglieder ge-
staltete sich interessant und
die Mitgliederwerbung, als
Grundlage für erfolgreiche
GAV-Verhandlungen, zeigt be-
merkenswerte Früchte.

Ausblick 2018
SEV-Gewerkschaftssekretärin
Regula Pauli zeigte auf, wie der
GAV-Verhandlungsprozess für
Swissport Zürich aufgegleist
ist. In der Arbeitsgruppe in Sa-

chen Job Level Concept, eine
Pendenz aus dem GAV Swiss,
vertritt SEV-Gewerkschaftsse-
kretär Michael Buletti die Inte-
ressen unserer Mitglieder.

Direkt beim Flugfeld
Die Flughafen Zürich AG ermög-
lichte mit ihrer Gastfreund-
schaft, die GV «nahe am Feld»
durchzuführen. Joana Filippi,
Head Public Affairs, stellte en-

gagiert die Anliegen des Flug-
hafens vor und beantwortete
kompetent auch kritische Fra-
gen. … und der vorzügliche
«Apéro riche» ermöglichte auch
anschliessend einen interes-
santen Austausch zwischen
den Teilnehmenden. Eine ge-
lungene GV 2018!

Philipp Hadorn;

Präsident SEV-GATA und

Gewerkschaftssekretär SEV

■ SEV Luftverkehr

Generalversammlung SEV-GATA: «historisch»
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Eine motivierte Crew setzt sich für die Arbeitsbedingungen im
Luftverkehr ein (v. l.): Andreas Breker, Dominik Fischer, Ariane
Mose, Philipp Hadorn, Regula Pauli, Andreas Marti, Thomas
Blum und Bert Füller (es fehlen Tony Mainolfi und Lucie Waser).

An der Rangiertagung konnten
39 Kollegen und 7 Gäste be-
grüsst werden. 2017 sind die
beiden Kollegen Mirko Frapoli,
RPV Ticino und Zylqafli Beqiraj,
RPV Zürich verstorben. Sie wur-
den in stiller Anteilnahme ver-
abschiedet.
SEV-Vizepräsident Manuel Aval-
lone informierte über den
Stand der GAV-Verhandlungen. 
Der Konfrontationskurs der SBB
mit ihrer Forderung nach Abbau
beim GAV ist rücksichtslos ge-
genüber dem Personal. Dies ak-
zeptieren der SEV und seine
Mitglieder nicht. Der GAV ist für
geregelte Arbeitsbedingungen
und Stabilität sehr wichtig.
Hausgemachte Probleme der
SBB wie der hohe CEO-Lohn,
Sopre, der Streit um die Fern-
verkehrskonzession und so
weiter sind nicht gut für das
Image. Es herrscht Unsicherheit
und Vertrauensverlust mit ne-
gativen Folgen für Motivation,
Zuverlässigkeit, Leistung und
vor allem für die Sicherheit. Die
besagten SBB-Baustellen erhö-
hen das Konfliktpotenzial der
GAV-Verhandlungen. Der SEV hat
moderate Forderungen gestellt.

Eine betrifft die Koalitionsfrei-
heit hinsichtlich Zugangsrechte
für Mobilisationen am Arbeits-
platz. Dies ist ein elementares
Recht der Gewerkschaft.
SBB Cargo: Der Verwaltungsrat
(VR) SBB hat dem Abbauprojekt
bei Cargo Ende Februar zuge-
stimmt. Bis 2023 sollen rund
800 der heute rund 2200 Car-
go-Mitarbeitenden und bis zur
Hälfte der ca. 350 Bedienpunk-
te abgebaut werden. Die Libe-
ralisierung soll vorangetrieben
werden, was auch bedeutet,
dass private Logistiker im VR
SBB Cargo Einsitz nehmen sol-
len. RPV-Zentralpräsident Hans-
peter Eggenberger gab weitere
Infos zu den Sparmassnahmen
bei SBB Cargo. Das Volumen
des Wagenladungsverkehrs
(WLV) hat abgenommen, doch
die Belastungen für das Perso-
nal sind gestiegen. Im Juni wird
in Ziegelbrücke wegen dem
Verlust eines Kunden von 8 auf
3 Mitarbeiter heruntergefahren
(bezüglich WLV). Der Zentral-
präsident appelliert an alle
RPV-Mitglieder, die Mobilisa-
tionen zu unterstützen. Es kann
nicht sein, dass die Mit-

arbeitenden (MA) ständig ihre
Frei- oder Ferientage abgeben
um zu arbeiten, nur damit das
Unternehmen rund läuft. Es
setzt die MA unter Druck.
Die Peko-Vertreter Infrastruktur,
Personenverkehr und Cargo in-
formierten über aktuelle Ge-
schäfte. So ist die Digitalisie-
rung ein wichtiges Thema. Die
MA müssen für technische Neu-
erungen intensiv vorbereitet
und ausgebildet werden.
Der medizinische Fragebogen
gibt immer wieder Anlass zu
Diskussionen. Mit der Auslage-
rung des Medical Service wurde
die Chance verpasst, auf einen
einfachen Fragebogen zu wech-
seln. Die Peko rät den MA, den
Fragebogen auszufüllen, da es
gemäss GAV eine Auskunfts-
pflicht gibt.
Die Triebfahrzeugführer-Ausbil-
dung bei Infrastruktur wird mo-
difiziert. Die Klassen werden
grösser. Bei ungerechtfertigten
Parkbussen soll man beim Vor-
gesetzten vorstellig werden.
Die Rangiertagung 2019 findet
am 6. April im Hotel Arte in Ol-
ten statt. Medienstelle UV RPV;

Bruno Kirchhofer

■ Unterverband RPV – Rangiertagung 2018

Die SBB-Forderung nach Abbau beim GAV
ist rücksichtslos gegenüber dem Personal
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